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euung & Beratung / Support
elefonisch oder per E-Mail für alle Bender-Produkte
ndenapplikationen

7-760 (365 Tage von 07:00 - 20:00 Uhr [MEZ/UTC +1])
7-259
Help (Telefon und Fax nur in Deutschland)
nder-service.com

ir Service
te- und Austauschservice für Bender-Produkte
, Überprüfung und Analyse
dates 

kostenloser Reparaturservice im Werk,  Geräteaustausch
7-780* (technisch) 
7-784*, -785* (kaufmännisch)
7-789
er-service.com

n Sie bitte an folgende Adresse:

ield Service
er-Produkte

etrierung, Wartung, Störungsbeseitigung 
tallation (Netzqualitäts-Check, EMV-Check, Thermografie)
nden
-752*, -762* (technisch)/
-753* (kaufmännisch)
-759
bender-service.com
.de
0 - 16:00 Uhr, Fr 07:00 - 13:00 Uhr
5

Dieses Symbol bezeichnet Informationen, die Ihnen bei der optimalen
Nutzung des Produktes behilflich sein sollen.

  • Inbetriebnahme, Param
  • Analyse der Gebäudeins
  • Praxisschulungen für Ku
Telefon: +49 6401 807

+49 6401 807
Fax: +49 6401 807
E-Mail: fieldservice@
Internet: www.bender

* Mo-Do 07:0
.  Allgemeine Hinweise

.1 Hinweise zur Benutzung des Handbuchs

m Ihnen das Verständnis und das Wiederfinden bestimmter Textstellen und Hinweise 
 Handbuch zu erleichtern, haben wir wichtige Hinweise und Informationen mit Sym-

olen gekennzeichnet. Die folgenden Beispiele erklären die Bedeutung dieser Symbole.

Dieses Handbuch richtet sich an Fachpersonal der Elektrotechnik und
Elektronik!

Lesen Sie das Handbuch bevor Sie mit der Montage, dem Anschluss und
der Inbetriebnahme des Geräts beginnen. Bewahren Sie das Handbuch
nach erfolgreicher Inbetriebnahme zum Nachschlagen griffbereit auf. 

GEFAHR

Das Signalwort bezeichnet eine Gefährdung mit einem hohen Risiko-
grad, die, wenn sie nicht vermieden wird, den Tod oder eine schwere
Verletzung zur Folge hat.

WARNUNG

Das Signalwort bezeichnet eine Gefährdung mit einem mittleren Risiko-
grad, die, wenn sie nicht vermieden wird, den Tod oder eine schwere
Verletzung zur Folge haben kann.

VORSICHT

Das Signalwort bezeichnet eine Gefährdung mit einem niedrigen Risiko-
grad, die, wenn sie nicht vermieden wird, eine geringfügige oder mäßige
Verletzung oder Sachschaden zur Folge haben kann.

1.2 Technische Unt

 1.2.1  Endkunden Betr
Technische Unterstützung t
  • Fragen zu speziellen Ku
  • Inbetriebnahme
  • Störungsbeseitigung
Telefon: +49 6401 80
Fax: +49 6401 80

0700Bender
E-Mail: support@be

 1.2.2  Reparatur / Repa
Reparatur-, Kalibrier-, Upda
  • Reparatur, Kalibrierung
  • Hard- und Software-Up
  • Ersatzlieferungen
  • Garantieverlängerung, 
Telefon: +49 6401 80

+49 6401 80
Fax: +49 6401 80
E-Mail: repair@bend

Geräte zur Reparatur sende

Bender GmbH, Repair-Service,
Londorfer Straße 65,
35305 Grünberg

 1.2.3  Kundendienst / F
Vor-Ort-Service für alle Bend
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 Vorschriften und Gesetze zur Entsorgung des Gerätes. 
, wenn Sie nicht sicher sind, wie das Altgerät zu entsorgen ist. 

n Gemeinschaft gelten die Richtlinie über Elektro- und Elekt-
linie) und die Richtlinie zur Beschränkung der Verwendung 
ffe in Elektro- und Elektronikgeräten (RoHS-Richtlinie). In 
tlinien durch das Elektro- und Elektronikgerätegesetz (Elek-

lt:
Altgeräte gehören nicht in den Hausmüll. 
latoren gehören nicht in den Hausmüll, sondern sind gemäß 

mungen zu entsorgen.
r als privater Haushalte, die als Neugeräte nach dem 

ehr gebracht wurden, werden vom Hersteller zurückgenom-
chten Entsorgung zugeführt.

gung von Bender-Geräten finden Sie auf unserer Homepage 

w.bender.de -> Service & Support.
Unsachgemäß durchgeführte Reparaturen und die Verwendung vom Hersteller 
nicht empfohlener Ersatzteile oder nicht empfohlenen Zubehörs.
Katastrophenfälle durch Fremdkörpereinwirkung und höhere Gewalt.
Die Montage und Installation mit nicht empfohlenen Gerätekombinationen.

ieses Handbuch, insbesondere die Sicherheitshinweise, sind von allen Personen zu be-
chten, die mit dem Gerät arbeiten. Darüber hinaus sind die für den Einsatzort geltenden 
egeln und Vorschriften zur Unfallverhütung zu beachten.
.3 Schulungen
ender bietet Ihnen gerne eine Einweisung in die Bedienung des Geräts an. 
ktuelle Termine für Schulungen und Praxisseminare finden Sie im Internet unter

www.bender.de -> Fachwissen -> Seminare.

.4 Lieferbedingungen
s gelten die Liefer- und Zahlungsbedingungen der Firma Bender. 

ür Softwareprodukte gilt zusätzlich die vom ZVEI (Zentralverband Elektrotechnik- und 
lektronikindustrie e. V.) herausgegebene „Softwareklausel zur Überlassung von 
tandard-Software als Teil von Lieferungen, Ergänzung und Änderung der Allgemeinen 
ieferbedingungen für Erzeugnisse und Leistungen der Elektroindustrie“.

ie Liefer- und Zahlungsbedingungen erhalten Sie gedruckt oder als Datei bei Bender.

.5 Lagerung
ie Geräte dürfen nur in Räumen gelagert werden, in denen sie vor Staub, Feuchtigkeit, 
pritz- und Tropfwasser geschützt sind und in denen die angegebenen Lagertemperatu-
n eingehalten werden.

.6 Gewährleistung und Haftung
ewährleistungs- und Haftungsansprüche bei Personen- und Sachschäden sind ausge-
hlossen, wenn sie auf eine oder mehrere der folgenden Ursachen zurückzuführen sind:

Nicht bestimmungsgemäße Verwendung des Geräts.
Unsachgemäßes Montieren, Inbetriebnehmen, Bedienen und Warten des Geräts.
Nichtbeachten der Hinweise im Handbuch bezüglich Transport, Inbetriebnahme, 
Betrieb und Wartung des Geräts.
Eigenmächtige bauliche Veränderungen am Gerät.
Nichtbeachten der technischen Daten. 

1.7 Entsorgung
Beachten Sie die nationalen
Fragen Sie Ihren Lieferanten

Im Bereich der Europäische
ronik-Altgeräte (WEEE-Richt
bestimmter gefährlicher Sto
Deutschland sind diese Rich
troG) umgesetzt. Danach gi
  • Elektro- und Elektronik-
  • Batterien oder Akkumu

den gesetzlichen Bestim
  • Altgeräte anderer Nutze

13. August 2005 in Verk
men und einer fachgere

Weitere Hinweise zur Entsor
unter 

ww
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Verbraucher (z. B. in Steuerstromkreisen) schädigen oder ungewollte

 ob die Grundeinstellung des Gerätes den Anforderungen des
 entspricht. Personen ohne die erforderliche Sachkunde, insbe-
inder, dürfen keinen Zugang und Zugriff zum ISOMETER®

e Nennanschluss- und Versorgungsspannung achten!
ns- und Spannungsprüfungen müssen die ISOMETER® für die

Prüfung vom IT-System getrennt sein. Zur Kontrolle des ord-
äßen Anschlusses der Geräte müssen Sie vor Inbetriebnahme
 eine Funktionsprüfung durchführen.

Alarmmeldung des ISOMETER®s sollte der Isolationsfehler
öglich beseitigt werden.

ng des ISOMETER®s muss auch dann akustisch und/oder op-
nehmbar sein, wenn das Gerät innerhalb eines Schaltschran-
ert ist.

satz von ISOMETER®n in IT-Systemen gilt generell, dass nur ein
METER® in einem galvanisch miteinander verbundenen Sys-

chlossen sein darf. Werden IT-Systeme über Koppelschalter zu-
schaltet, muss über eine Steuerung sichergestellt werden, dass

tigte ISOMETER® vom IT-System getrennt und inaktiv geschal-
. Sind IT-Systeme über Kapazitäten oder Dioden gekoppelt,
ie Isolationsüberwachung beeinflussen, so dass hier eine zen-

rung der verschiedenen ISOMETER® eingesetzt werden muss.

Messfehler verhindern!
berwachtes IT-System galvanisch gekoppelte Gleichstromkrei-
kann ein Isolationsfehler nur dann wertrichtig erfasst werden,
die Gleichrichterventile (z. B. Gleichrichterdioden, Thyristoren,
uenzumrichter, …) ein Mindeststrom von > 10 mA fließt.
7

GEFAHR Schaltvorgänge auslösen. Wählen Sie für diese Systeme einen niedrigen
Prüfstrom. Wenden Sie sich im Zweifelsfall an unsere Serviceabteilung
(siehe Kapitel „1.2 Technische Unterstützung").

GEFAHR

Gefahr eines elektrischen Schlages!
Beim Öffnen des Gerätes können Sie spannungsführende Teile berühren.
Schalten Sie die Netzspannung ab, bevor Sie das Gerät öffnen!

Wenn ein ü
se enthält, 
wenn über 
IGBTs, Freq
Sicherheitshinweise.  Sicherheitshinweise

.1 Sicherheitshinweise allgemein
estandteil der Gerätedokumentation sind neben diesem Handbuch die „Sicherheits-
inweise für Bender-Produkte“.

.2 Arbeiten an elektrischen Anlagen

ird das Gerät außerhalb der Bundesrepublik Deutschland verwendet, sind die dort gel-
nden Normen und Regeln zu beachten. Eine Orientierung kann die europäische Norm 

N 50110 bieten.

.3 Sicherheitshinweise gerätespezifisch

Alle zum Einbau, zur Inbetriebnahme und zum laufenden Betrieb eines
Gerätes oder Systems erforderlichen Arbeiten sind durch geeignetes
Fachpersonal auszuführen.

GEFAHR

Lebensgefahr durch Stromschlag!
Bei Berühren von unter Spannung stehenden Anlagenteilen besteht die
Gefahr
    • eines elektrischen Schlages,
    • von Sachschäden an der elektrischen Anlage,
    • der Zerstörung des Gerätes.
Stellen Sie vor Einbau des Gerätes und vor Arbeiten an den Anschlüs-
sen des Gerätes sicher, dass die Anlage spannungsfrei ist. Beachten Sie
die Regeln für das Arbeiten an elektrischen Anlagen.

Gefahr durch zu hohen Prüfstrom oder zu hohe Prüfspannung!
Ein zu hoher Prüfstrom des internen Prüfstromgenerators kann sensible

WARNUNG

Prüfen Sie,
IT-Systems
sondere K
haben.

VORSICHT

Auf richtig
Vor Isolatio
Dauer der 
nungsgem
der Anlage

Bei einer 
schnellstm

Die Meldu
tisch wahr
kes installi

Für den Ein
aktives ISO
tem anges
sammenge
nicht benö
tet werden
kann dies d
trale Steue
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emäße Verwendung

 isoPV1685P werden zur Isolationsüberwachung von großen 
PV-Anlagen bis DC 1500 V eingesetzt. Das speziell für 
nkungen (MPP-Tracking) entwickelte Messverfahren über-

tand auch in Anlagen, die durch große Solargenerator-Flä-
ßnahmen sehr hohe Ableitkapazitäten gegen Erde 
uch an systembedingt hohe Ableitkapazitäten erfolgt au-

 die Isolationsfehlersuche geeignete Prüfstromsignale. Dies 
rten oder mobilen Isolationsfehlersuchgeräten die Lokali-
s.

 Verwendung gehört auch:
eise aus der Bedienungsanleitung

intervalle

rierung ist in jedem Falle die Anpassung an die Anlagen- und 
t vorzunehmen, um die Forderungen der Normen zu erfüllen. 

nischen Daten angegebenen Grenzen des Einsatzbereichs. 

nausgehende Benutzung gilt als nicht bestimmungsgemäß.

inbau, zur Inbetriebnahme und zum laufenden Betrieb eines
er Systems erforderlichen Arbeiten sind durch geeignetes
nal auszuführen.
Sicherheitshinweiseicherheitshinweise

.4 Adresseinstellung und Terminierung
ür einwandfreies Funktionieren des Gerätes ist seine korrekte Adressierung und Ter-
inierung von grundlegender Bedeutung.

orgen Sie bitte für eine korrekte Adresseinstellung und Terminierung des Geräts!

Nicht spezifizierter Frequenzbereich!
Bei Anschluss an ein IT-System mit Frequenzanteilen unterhalb des spezi-
fizierten Frequenzbereichs können die Ansprechzeiten und die Ansprech-
werte von den angegebenen technischen Daten abweichen. Je nach
Anwendung und gewähltem Messprofil ist aber eine kontinuierliche Isola-
tionsüberwachung auch in diesem Frequenzbereich möglich. 
Für IT-Systeme mit Frequenzanteilen oberhalb des spezifizierten Fre-
quenzbereichs, z. B. im Bereich von typischen Schaltfrequenzen von Fre-
quenzumrichtern (2…20 kHz), ergibt sich keine Beeinflussung der
Isolationsüberwachung.

VORSICHT

Gefahr von Busfehlern!
Eine Doppelvergabe von Adressen kann in den betroffenen BMS- oder 
CAN-Bussen zu schwerwiegenden Fehlfunktionen führen.

2.5 Bestimmungsg

Das isoPV1685RTU und das
als IT-System ausgeführten 
langsame Spannungsschwa
wacht den Isolationswiders
chen sowie EMV-Entstörma
aufweisen. Die Anpassung a
tomatisch.

Das isoPV1685P erzeugt für
ermöglicht mit fest installie
sierung des Isolationsfehler

Zur bestimmungsgemäßen
  • Das Beachten aller Hinw
  • Die Einhaltung der Prüf

Durch individuelle Paramet
Einsatzbedingungen vor Or
Beachten Sie die in den tech

Eine andere oder darüberhi

Alle zum E
Gerätes od
Fachperso
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T

Digitale Eingänge X X

ibung
TU ist ein Isolationsüberwachungsgerät für IT-Systeme nach 
® isoPV1685P ist ein Isolationsüberwachungsgerät für IT-Sys-
 IEC 61557-9. 

ovoltaik-Anlagen einsetzbar.

reibung

tionsbeschreibung
 erfolgt über einen aktiven Messpuls der über die integrierte 
egen Erde überlagert wird. 

swiderstand zwischen PV-Netz und Erde den eingestellten 
1, leuchtet die LED „Alarm 1” und das Alarmrelais K1 schaltet 

wert Ran2 unterschritten, leuchtet zusätzlich die 
relais K2 schaltet um.

swiderstand zwischen PV-Netz und Erde den eingestellten 
1, leuchtet die LED „Alarm 1” und das Alarmrelais K1 schaltet 

wert Ran2 unterschritten, leuchtet zusätzlich die LED 
is K2 schaltet um.

enerator für die Isolationsfehlersuche wird entweder extern 
ngesteuert oder über die interne Ersatzmasterfunktion, 

angeschlossen ist. Mit Beginn der Isolationsfehlersuche si-
 den Prüfstromtakt.

ann die Isolationsfehlersuche im manuellen Modus gestartet 
werden, z. B. für die Isolationsfehlersuche mit mobilen Isolationsfehlersuchgeräten 
9

μSD-Karte X X
CAN-Bus X X
BMS-Bus X X

Modbus RTU X

Das isoPV1685RTU nutzt die RS-485-Schnittstelle für den BMS-Bus oder
für Modbus RTU: Das Gerät kann zwischen BMS und Modbus umgeschal-
tet werden. 

(z. B. EDS195).
Funktion.  Funktion

.1 Merkmale isoPV1685RTU und isoPV1685P

Isolationsüberwachung von PV-Großanlagen 
Messung niederohmiger Isolationsfehler
Getrennt einstellbare Ansprechwerte Ran1 (Alarm 1) und Ran2 (Alarm 2) (beide 
200 Ω…1 MΩ) für Vorwarnung und Alarm. Es gilt Ran1 ≥ Ran2.
Automatische Anpassung an hohe Netzableitkapazitäten bis 2000 μF,
Bereich wählbar
Anschlussüberwachung von L+, L– auf Verpolung
Integrierter Prüfstrom-Generator bis 50 mA (nur isoPV1685P)
Geräte-Selbsttest mit automatischer Meldung im Fehlerfall
Getrennte Alarmrelais für Isolationsfehler 1, Isolationsfehler 2 und Gerätefehler
CAN-Schnittstelle zur Ausgabe von Messwerten, Zuständen und Alarmen
RS-485-Schnittstelle 

      – isoPV1685P: BMS-Bus, z. B. zur Steuerung der Isolationsfehlersuche
      – isoPV1685RTU: BMS-Bus oder Modbus (umschaltbar mit DIP-Schalter)

μSD-Karte mit Datenlogger und Historienspeicher für Alarme

abellarische Übersicht der Merkmale

Die Geräteversion isoPV1685P verfügt über einen Prüfstrom-Generator. 

isoPV1685RTU isoPV1685P

Isolationsfehlerlokalisierung 
(Prüfstromgenerator)

X

Netzabtrennung X

3.2 Produktbeschre
Das ISOMETER® isoPV1685R
IEC 61557-8. Das ISOMETER
teme nach IEC 61557-8 und

Die ISOMETER® sind in Phot

3.3 Funktionsbesch

 3.3.1  Allgemeine Funk
Die Isolationsüberwachung
Ankopplung dem PV-Netz g

isoPV1685RTU:

Unterschreitet der Isolation
Vorwarn-Ansprechwert Ran
um. Wird auch der Ansprech
LED „Alarm 2” und das Alarm

isoPV1685P:

Unterschreitet der Isolation
Vorwarn-Ansprechwert Ran
um. Wird auch der Ansprech
„Alarm 2” und das Alarmrela

Der integrierte Prüfstrom-G
über die BMS-Schnittstelle a
wenn kein externer Master 
gnalisiert die LED „PGH on”

Über den Digitaleingang 1 k
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uche (isoPV1685P)
ird dem fehlerbehafteten PV-Netz ein geeigneter Prüfstrom 
 Isolationsfehlersuchgeräte der Serie EDS... den Isolations-
as isoPV1685P verfügt über einen internen Prüfstrom-Gene-

ternen Prüfstrom-Generators für die Isolationsfehlersuche

erfähige) Isolationsfehlersuchgeräte wie EDS440 eingesetzt 
ng und Synchronisation des Prüfstrom-Generators durch 
chgeräte im BMS-Master-Betrieb. Dazu müssen das 
nsfehlersuchgerät über den BMS-Bus miteinander kommuni-

larmrelais K1, K2, K3

ung des Alarm-Ansprechwertes Ran1 (Isolationswiderstand).

ung des Alarm-Ansprechwertes Ran2 (Isolationswiderstand).

e- bzw. Anschlussfehler.

ragung an die Steuereingänge des Wechselrichters
triebsmeldungen und Alarme werden über den CAN-Bus 
bus bereitgestellt. 

er Isolationsfehlersuche ist die Messung des Isolationswider-
ktionsbedingt deaktiviert und die Ankopplung vom Netz ge-

2 s 4 s 2 s 4 s t
0

Pulsfolge der Messspannung für die Isolationsfehler-Überwachung

in Isolationsfehler zwischen IT-System und Erde schließt den Messkreis. 

nterschreitet der Isolationswiderstand zwischen PV-Netz und Erde die eingestellten An-
rechwerte Ran1 und Ran2 (1 = Vorwarnung, 2 = Alarm), schaltet das zugehörige Alarm-
lais K1 (11, 12, 14). Erfasste Isolationsfehler werden über den BMS-Bus sowie den CAN-

us weiteren Busteilnehmern signalisiert. Außerdem leuchten die Alarm-LEDs Alarm 1 
zw. Alarm 2 auf.

K2 schaltet bei Unterschreit

K3 schaltet bei einem Gerät

 3.3.6  Messwert-Übert
Alle erfassten Messwerte, Be
und den BMS-Bus bzw. Mod
Funktionunktion

.3.2  μSD-Karte
ie integrierte μSD-Karte dient als Datenlogger zum Abspeichern aller relevanten 
reignisse. 

ährend des Betriebs werden folgende Messwerte, Zustände und Alarme gespeichert:
Isolationswiderstand und Ableitkapazität
Netzspannung, Teilspannungen gegen Erde, Versorgungsspannungen
Temperatur Prüfstromgenerator (nur isoPV1685P)
Temperatur Ankopplung L+, L–
Isolationsfehler
Anschlussfehler und Gerätefehler

ei jedem Gerätestart wird eine neue Log-Datei erzeugt. Wenn im Betrieb die aktuelle 
ateigröße den Wert von 10 MByte überschreitet, wird eine neue Datei erzeugt. Der 
ateiname enthält die Uhrzeit und das Datum des Erstellungszeitpunkts. Die typische 
eit bis zum Erreichen der maximalen Dateigröße beträgt etwa 2 Tage. Somit können auf 
iner 2 GByte-μSD-Karte für etwa 400 Tage Daten aufgezeichnet werden. 

alls die Karte ihre maximale Datengrenze erreicht hat, wird jeweils die älteste Datei 
berschrieben. Der ebenfalls auf die μSD-Karte kopierte Historienspeicher enthält alle 
larme im csv.-Format.

.3.3  Isolationsüberwachung
ur Isolationsüberwachung wird dem IT-Netz eine pulsförmige Messwechselspannung 
berlagert. Der Messpuls besteht aus positiven und negativen Rechteck-Pulsen gleicher 
mplitude. Deren Periodendauer ist abhängig von den jeweiligen Ableitkapazitäten und 
en Isolationswiderständen des überwachten IT-Systems.

Um

 3.3.4  Isolationsfehlers
Zur Isolationsfehlersuche w
überlagert, mit dessen Hilfe
fehler lokalisieren können. D
rator mit IL ≤ 50 mA DC. 

Pulsfolge des in

Wenn fest installierte (mast
werden, erfolgt die Steueru
eines der Isolationsfehlersu
isoPV1685P und das Isolatio
zieren.

 3.3.5  Zuordnung der A

Relaiszuordnung 

K1 schaltet bei Unterschreit

Während d
stands fun
trennt.

IL
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Alle Versorgungsspannungen werden kontinuierlich überwacht. 

F
  •
  •
  •
  •

test
der RS-485-Schnittstelle von einem Modbus- oder BMS-Mas-

m beliebigen CAN-Bus-Teilnehmer.

ufen nur, wenn der Selbsttest gestartet wird (über die CAN- 

chnik
Initialisierung und Re-Kalibrierung (nur bei Testanforderung 
stelle)

est über die RS-485-Schnittstelle

bsttests über die RS-485-Schnittstelle werden die Alarmrelais 
-24) umgeschaltet. K3 wird nur beim Geräte-Neustart kurz 

est über CAN-Bus

85P:
tionsfehlermessung wird das Alarmrelais K1 (11-12-14) und 
4) umgeschaltet.. K3 wird nicht umgeschaltet.

 einmal pro Monat einen manuellen Selbsttest über CAN- oder
nittstelle durch, um sicherzustellen, dass das Gerät korrekt
t!
1

olgende Überprüfungen laufen permanent im Hintergrund:
Verbindung E-KE
Verpolung Netz
Temperaturmessung
Messspannungsgenerator
Funktionunktion

.3.7  Historienspeicher
 geräteinternen Historienspeicher werden alle Warnungen, Alarme und Gerätefehler 

it Kommen-, Gehen- und Quittierungs-Zeitstempel abgespeichert.

ie Historien-Daten werden unter folgenden Bedingungen aus dem geräteinternen 
EPROM in die Datei History.csv auf der μSD-Karte kopiert:

nach dem Gerätestart
im Betrieb einmal pro Stunde
wenn eine kompatible μSD-Karte eingesteckt wird

ur Auswertung des Historienspeichers kann das Excel-Werkzeug „iso1685 History.xlsx” 
r Verfügung gestellt werden. Mit seiner Hilfe können die Daten der csv.-Datei aufberei-
t und ausgewertet werden. Beispielhaft sind Historienspeicher-Einträge auf Seite 30 

argestellt.

as Werkzeug enthält Informationen zur Benutzung.

.4 Selbsttest

.4.1  Selbsttest nach Zuschalten der Versorgungsspannung
ach Zuschalten der Versorgungsspannung werden alle internen Messfunktionen, die 
omponenten der Ablaufsteuerung wie Daten- und Parameterspeicher sowie die An-
hlüsse zur Erde überprüft. Der Selbsttest ist nach ca. 5 s abgeschlossen, anschließend 

eginnt der normale Messbetrieb.

ird ein Geräte- oder Anschlussfehler festgestellt, erfolgt die Ausgabe des ent-
rechenden Alarms über die CAN- und die RS-485-Schnittstelle sowie über das Alarmre-

is K3 (31-32-34). Dieses Relais arbeitet dauerhaft im Ruhestrombetrieb, d. h. es fällt auch 
ei einem Komplettausfall des Gerätes ab. Während dieses Selbsttests beim Start des 
eräts werden die Alarmrelais K1 und K2 nicht umgeschaltet.

.4.2  Automatischer Selbsttest

 3.4.3  Manueller Selbst
Der Start erfolgt über CAN- o
ter mit Test-Taste oder eine

Folgende Überprüfungen la
oder RS-485-Schnittstelle):
  • internes Flash
  • internes RAM
  • CPU-Register
  • Watchdogs
  • Oszillator
  • Funktion der Iso-Messte
  • Geräte-Neustart mit Re-

über die RS-485-Schnitt

3.4.3.1 Manueller Selbstt

Während des manuellen Sel
K1 (11-12-14) und K2 (21-22
umgeschaltet.

3.4.3.2 Manueller Selbstt

isoPV1685RTU und isoPV16
Während des Tests der Isola
das Alarmrelais K2 (21-22-2

Führen Sie
RS-485-Sch
funktionier
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4.  Geräteübersicht

4.1 Maße

SERVICE

ALARM 2

ISOMETER®
isoPV1685

ON

ALARM 1

PGH ON

ALARM 3  (I∆n)

24
6 

m
m

12
5 

m
m

40
,5

 m
m

40,75 mm

51 mm

106 mm
64

 m
m

368 mm

383 mm

401,5 mm
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   KE

        KE

A1  A2

A1         A2

ür 

, KE
nschluss Erde/Kontrollerde. 
eide an PE anschließen

A1, A2
Versorgungs-
spannung DC 24 V.
Polarität beliebig
eräteübersicht

3

.2 Anschlüsse

I2+   I2-   I1+   I1-

I2+         I2-          I1+         I1-

CAN 1 CAN 2 RS-485
Term.

off       on A       B       S

A              B              S

k       l       kT      IT

k               I              kT            IT

31    32    34

K3

31           32          34

21    22    24

K2

21           22          24

11    12    14

K1

11          12          14

E 

E    

I2+
I2-
I1+
I1-
Digitale Eingänge

RS-485 Term.
off
on

CAN 1
CAN 2

A, B, S
RS-485 Bus-
Anschluss (A,B) 
Protokoll: BMS
bzw. Modbus

k
I
kT
IT

31, 32, 34
Relaisaus-
gang für 
Gerätefehler 

21, 22, 24
Relaisausgang 
für Alarm 
Isolationsfehler

11, 12, 14
Relaisausgang f
Alarm 
Isolationsfehler

E
A
B

L2/L-

L2/-                                                                                

L1/L+

L1/+                                                        

Ankopplung Klemme L2/L- Ankopplung Klemme L1/L+
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ISOMETER®
isoPV1685

ON

PGH ON

SERVICE

ALARM 1

ALARM 2

ALARM 3  (I∆n)

Melde-LEDs:
- ON: Betrieb (blinkt)
- PGH ON: Isolationsfehlersuche (isoPV1685P)
- SERVICE: Gerätefehler, Anschlussfehler
- ALARM 1: Isolationsfehler
- ALARM 2: Isolationsfehler

DIP-Schalter (SS8103)

Taster (ST6101)

Speicherkarte (SD-Karte)
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1

2

3

4
(gelb) Ansprechwert 1 unterschreitet, RF < Ran1

5

6

 in der Serviceklappe
igt die Position der Bedienelemente

chalter und μSD-Karte über die Service-Klappe
e durch leichten Druck auf die geriffelte Zone und ziehen Sie 
use weg.

ist es möglich, folgende Einstellungen vorzunehmen:
odbus-Adresse (SS8103)

n Ableitkapazität (SS8103)
indigkeit (SS8103)

n (ST6101)

f auf die μSD-Karte, um beispielsweise gespeicherte Alarme 

Schalters finden Sie in Kapitel „7.3 Netzableitkapazität oder 
llen" auf Seite 19.

Bedien-
elemente Funktion

DIP-Schalter
(SS8103)

isoPV1685RTU:
• Umschaltung zwischen BMS und Modbus: A4
• BMS-/Modbus-Adressierung: A3…A0
• Einstellung Ableitkapazität
• Einstellung Messgeschwindigkeit
isoPV1685P:
• BMS-Adressierung: A4…A0
• Einstellung Ableitkapazität
• Einstellung Messgeschwindigkeit

Taster (ST6101) • Rücksetzen von Alarmen
Speicherkarte

(μSD-Karte)
• Speicher für Log-Dateien und 

Historienspeicher (μSD-Karte);

 SERVICE

ALARM 2

ISOMETER®
iso1685FR

ON

ALARM 1

SERVICE

ALARM 2

ISOMETER®
isoPV1685

ON

ALARM 1

PGH ON

ALARM 3  (I∆ n)
5

Blinkt: Anschlussfehler Erde prüfen

ALARM 2
(gelb)

Isolationsfehler 2 (Alarm):
Die LED „ALARM 2“ leuchtet konstant, wenn der Isolationswiderstand den 
Ansprechwert 2 unterschreitet, RF < Ran2

ALARM 3
(gelb)

ohne Funktion

Eine Beschreibung des DIP-
Messgeschwindigkeit einste
Geräteübersichteräteübersicht

.3 Anzeige- und Bedienelemente

.3.1  Anzeigeelemente

ON
(grün)

Betriebsanzeige:
Blinkt mit ca. 80 % Tastgrad.

Gerätefehler:
Leuchtet dauerhaft, wenn keine Gerätefunktion mehr gegeben ist (Gerät 
angehalten).

Software-Aktualisierung:
Blinkt bei Firmware-Aktualisierung etwa 3 x schneller als im Standardbe-
trieb, Aktualisierungszeit < 4 Minuten.

PGH ON
(gelb)

Isolationsfehlersuche (nur isoPV1685P)
Die LED „PGH ON“ blinkt während der Isolationsfehlersuche. Sie signalisiert, 
dass der Prüfstrom für die Isolationsfehlersuche generiert wird.

SERVICE
(gelb)

Interner Gerätefehler und Anschlussfehler.
(Netz, Erde, Messstromwandler):
Leuchtet dauerhaft. Siehe auch Liste der Fehlercodes auf Seite 18

ALARM 1
Isolationsfehler 1 (Vorwarnung):
Die LED „ALARM 1“ leuchtet konstant, wenn der Isolationswiderstand den 

SERVICE

ALARM 2

ON

ALARM 1

SERVICE

ALARM 2

ON

ALARM 1

PGH ON

ALARM 3  (I∆n)

1

2

3

4

5

6

 4.3.2  Bedienelemente
Die folgende Darstellung ze

 4.3.3  Zugang zu DIP-S
Öffnen Sie die Service-Klapp
dabei die Klappe vom Gehä

Nach Entfernen der Klappe 
  • Ändern der BMS- bzw. M
  • Einstellen der maximale
  • Ändern der Messgeschw
  • Rücksetzen von Alarme

Außerdem haben Sie Zugrif
auszulesen.

μSDCard

SS8103

1
2
3
4
5
6
7
8

A4
A3
A2
A1
A0

ST6101
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r Sachschaden durch unsachgemäße Installation!
 kann Schaden nehmen, wenn Sie in einem leitend verbunde-
 mehr als ein Isolationsüberwachungsgerät anschließen. Sind

eräte angeschlossen, funktioniert das Gerät nicht und meldet
tionsfehler. Schließen Sie in jedem leitend verbundenen System
ationsüberwachungsgerät an.

 vom IT-System beachten!
ns- und Spannungsprüfungen an der Anlage muss das Isolati-
chungsgerät für die Dauer der Prüfung vom IT-System ge-

. Andernfalls kann das Gerät Schaden nehmen.

gemäßen Anschluss prüfen!
en Sie vor Inbetriebnahme der Anlage, ob das Gerät ordnungs-
geschlossen ist und funktioniert. Führen Sie dazu eine Funkti-
g durch einen Erdschluss über einen geeigneten Widerstand

en sind Feder-Steckklemmen. Massive Anschlussdrähte kön-
 eingesteckt werden. Für den Anschluss von flexiblen Kabeln,
e Federklemmen durch Drücken der entsprechenden orange-
ntriegelungen mit einem Flachschraubendreher aufgedrückt
16

VORSICHT

Verletzungsgefahr durch scharfkantige Klemmen!
Schnittverletzungen möglich. Fassen Sie Gehäuse und Klemmen
vorsichtig an.
Montage und Anschluss.  Montage und Anschluss

.1 Montage 
as Gerät ist mit 4 Schrauben M5 zu montieren, siehe auch Bohrungen im Maßbild auf 
eite 12. Es ist so auszurichten, dass es im Betrieb senkrecht steht und die Netzankopp-
ng (L+, L–) dabei oben positioniert ist. Alle Maßangaben in mm.

.2 Anschluss

.2.1  Anschlussbedingungen

Alle zum Einbau, zur Inbetriebnahme und zum laufenden Betrieb eines
Gerätes oder Systems erforderlichen Arbeiten sind durch geeignetes
Fachpersonal auszuführen.

GEFAHR

Lebensgefahr durch Stromschlag!
Bei Berühren von unter Spannung stehenden Anlagenteilen besteht die
Gefahr
    • eines elektrischen Schlages,
    • von Sachschäden an der elektrischen Anlage,
    • der Zerstörung des Gerätes.
Stellen Sie vor Einbau des Gerätes und vor Arbeiten an den Anschlüs-
sen des Gerätes sicher, dass die Anlage spannungsfrei ist. Beachten Sie
die Regeln für das Arbeiten an elektrischen Anlagen.

WARNUNG

Warnung vor nicht korrekt arbeitendem Isolationsüberwachungs-
gerät!
Schließen Sie die Klemmen KE und E getrennt mit je einer Leitung an den
Schutzleiter PE an.

VORSICHT

Gefahr vo
Die Anlage
nen System
mehrere G
keine Isola
nur ein Isol

Trennung
Vor Isolatio
onsüberwa
trennt sein

Ordnungs
Kontrollier
gemäß an
onsprüfun
durch.

Alle Klemm
nen direkt
müssen di
farbenen E
werden.
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US
BMS-/ Modbus-Master2

Anschlüsse

ne Funktion, digitaler Eingang.

Eingang
5P: Start der Isolationsfehlersuche im manuellen Modus

 an CAN-Bus, 2 x RJ-45, terminierbar mit CAN 120-Ω-Ter-
gsstecker.

 an Modbus bzw. BMS-Bus, RS-485, 
 (einseitig an PE anschließen), terminierbar mit Ter-

gsschalter RS-485 Term.

ktion

is K3 für interne Gerätefehler.

ung der Relaiszuordnung nach Gerätetype siehe Seite 10;
is K2 für Isolationsfehler.

is K1 für Isolationsfehler.

Anschlüsse von E und KE an PE.

 an Us = DC 24 V über Sicherungen, je 6 A.

 an L+ des PV-Generators über Sicherung 1 A.

 an L– des PV-Generators über Sicherung 1 A.
7

1A1A

PE

+

–

Montage und Anschlussontage und Anschluss

.2.2  Anschlussplan
chließen Sie das Gerät mit Hilfe des Anschluss- und Klemmenplans an. Nutzen Sie die 
ebenstehende Legende.

ISOMETER®
iso1685

6A
31  32  34 11  12  1421  22  24

6A

I2+  I2-  I1+  I1- k   I   kT   IT A1 A2E  KE

L2/-L1/+

A B S K1K3 K2CAN1 CAN2
RS485 Term.

 PGH ONSERVICE

ALARM 2

ISOMETER®
isoPV1685

ON

ALARM 1

PGH ON

ALARM 3  (I∆n)

Klemme,
Buchse

I2+, I2– Zurzeit oh

I1+, I1– Digitaler 
isoPV168

CAN2 
CAN1 

Anschluss
minierun

A, B, S
Anschluss
S= Schirm
minierun

k, l/kT, lT ohne Fun

31, 32, 34 Alarmrela

21, 22, 24 Beschreib
Alarmrela

11, 12, 14 Alarmrela

E,KE Separate 

A1, A2 Anschluss

L+ Anschluss

L– Anschluss



isoPV1685xxx_D00007_05_M_XXDE/01.2020

6

6

Funktionsprüfung mit geeignetem
Widerstand von Netz nach Erde,

eschema Isolationsfehlersuche 
P)

Vor dem Geräteanschluss die 
Anlage spannungsfrei schalten !

in EDS-Modus des isoPV1685P über 
BMS-Bus auf „auto“ einstellen

ADR:xx   k:xx    xxmA

in Verdrahtung der Messwandler
kontrollieren

Widerstand entfernen und einen anderen 
Abzweig für den Isolationsfehler nach einem

Messwandler wählen

ein Im Menü der EDS-Geräte Einstellungen ändern, 
die EDS-Parameter des isoPV1685P ändern

ein Anschluss- oder Gerätefehler:
Anschlüsse prüfen
18

Größe: 50% des Ansprechwertes
Ran2

Alarm-LEDs leuchten?
Alarmrelais schalten?

ja

nein Anschlüsse kontrollieren

Widerstand entfernen

Das isoPV1685… ist funktions-
tüchtig und richtig angeschlossen

Alarm-LEDs erlöschen?
Alarmrelais umgeschaltet?

nein

ja

Sollen weitere installierte
Messwandler getestet werden? ja

Widerstand entfernen

Alarm-LEDs erloschen?
Alarm-Relais umgeschaltet?

Alarmmeldungen löschen:
Reset-Taste am EDS... betägigen 

oder im Menü des EDS... EDS-Reset 
aufrufen

nein

nein

Das EDS... ist funktionstüchtig und 
richtig angeschlossen
Inbetriebnahme.  Inbetriebnahme

.1 Inbetriebnahmeschema Isolationsfehlerüberwachung

Netz = IT-System ?

Geräteanschluss

Un  ≤  DC1500 V ?

isoPV1685… nicht geeignetnein

Vor dem Geräteanschluss Anlage
spannungsfrei schalten

E und KE an PE

Netz an L+/ L-

Optionaler Geräteanschluss

BMS-Bus bzw. Modbus an A, B, S

Speisespannung an A1/A2

Melde-Peripherie an K1, K2, K3 
11-12-14, 21-22-24, 31-32-34

Speisespannung zuschalten

Netzspannung zuschalten

nein

ja

ja

ja

isoPV1685… nicht geeignet

Messstromwandler an k, l, kT, lT

Anschluss- oder Gerätefehler:
Anschlüsse prüfen

Soll Werkseinstellung
beibehalten werden? nein

ja

Einstellungen vornehmen über 
Schalter SS8103, CAN, BMS 

oder Modbus (isoPV1685RTU)

Sind alle Alarm-LEDs 
ausgeschaltet?

ja

nein Eingestellter Ansprechwert ist
unterschritten, evtl. anpassen

Optional: Uhr einstellen
isoPV1685P: CAN

isoPV1685RTU: BMS, Modbus

Das isoPV1685… führt einen 
erfolgreichen Selbsttest durch

CAN-Bus an CAN-Buchse

ja

nein

6.2 Inbetriebnahm
(nur isoPV1685

Komponenten des
Isolationsfehlersuchsystems

EDS440 und zugehörige
Messwandler installieren

BMS-Busleitung des EDS-
Systems mit isoPV1685P 

verbinden

Alle BMS-Komponenten 
adressieren, 

ein Busmaster mit der 
Adresse 1 ist erforderlich

Versorgungsspg. zuschalten

Netzspannung zuschalten

isoPV1685P führt einen 
erfolgreichen Selbsttest durch

Funktionsprüfung mittels geeigne-
tem Widerstand von Netz nach Erde 

hinter einem Messwandler.
Größe: 50% des niedrigsten An-

sprechwertes

Alarm-LEDs leuchten
Melderelais schalten

ne

Test-Taste des EDS 440
betätigen

Wird der fehlerbehaftete Abgang
richtig erkannt:

ja

Werden alle Messwandler von
EDS440 richtig erkannt? ne

ja

nein

LED "PGH ON" des 
isoPV1685P blinkt.

Isolationsfehlersuche ist aktiv

Soll die Werkseinstellung 
beibehalten werden?

ja

n

ja

n

ja
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zität oder Messgeschwindigkeit einstellen

lters SS8103 dient der Einstellung des Profils unter Berück-
etzableitkapazität Ce max. 

Sie die Messgeschwindigkeit umstellen. 

-Schalters SS8103 dienen der Umschaltung der maximalen 
owie der Umschaltung der Messgeschwindigkeit. Die Mess-
ielsweise bei gehäuft auftretenden Fehlalarmen durch Tran-
geschaltet werden. Im Modus Slow verdoppelt sich die 

rviert.

ellungen dürfen nur verändert werden, wenn die PV-Spannung
tet ist.

aximale Netzableitkapazität Ce max auf 2000 μF eingestellt ist,
sich die obere Messbereichsgrenze für den Isolationswider-

MΩ auf 50 kΩ. Prüfen Sie deshalb auch die Einstellung der An-
te Ran.

t 6:

Schalterposition:
Oben = Off
Unten = On

t 7:

ON =  Slow

S8103

1
2
3
4
5
6
7
8

A4
A3
A2
A1
A0
19
Einstellungen.  Einstellungen

.1 BMS-Adresse einstellen
iehe “BMS-Adresse einstellen” auf Seite 23.

.2 Alarm für Isolationsfehler einstellen
ber ein BMS-Gateway (z. B. COM460IP) oder Terminalprogramm über den BMS-Bus 
önnen Sie die Grenzwerte für Alarm 1 und Alarm 2 des ISOMETER®s einstellen. Die Akti-
ierung bzw. Deaktivierung der beiden Alarmstufen Ran1 für Alarm 1 und Ran2 für Alarm 2 
önnen Sie in der folgenden Grafik ablesen:

in Alarm wird inaktiv, wenn er die Hysterese des eingestellten Auslösewertes über-
hritten hat. 

ür Alarm 1 und Alarm 2 kann jeweils ein Isolationswiderstand von 200 Ω…1 MΩ einge-
ellt werden. Bedingung: Alarm 1 ≥ Alarm 2.

t

R

R
an1

R
an2

Alarm 1
aktiv 

Alarm 2
aktiv 

Hysterese

Alarm 1
inaktiv 

Hysterese

Alarm 2
inaktiv 

7.3  Netzableitkapa

Der Schalter 6 des DIP-Scha
sichtigung der maximalen N

Mit dem Schalter 7 können 

Die Schalter 6 und 7 des DIP
Netzableitkapazität Ce max s
geschwindigkeit kann, beisp
sienten im Netz, auf Slow um
Messzeit. Segment 8 ist rese

Diese Einst
abgeschal

Wenn die m
verringert 
stand von 1
sprechwer

DIP-Schalter SS8103, Segmen
OFF =  500 μF = Ce max
ON =  2000 μF = Ce max

DIP-Schalter SS8103, Segmen
OFF =  Fast
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Neuer Isolationsfehler
Modus: auto/1Uml. kein Isolationsfehler

ren
 ist, ist die Ankoppelstufe des Geräts (nur isoPV1685P) gal-
nden Netz getrennt. 

ieren des Geräts erfolgt über den BMS-Kanal 10:
ren mit dem BMS-Befehl STDBY 1
vieren mit dem BMS-Befehl STDBY 0
ustands mit dem BMS-Befehl TRSH? 10

en Standby-Betrieb eines isoPV1685P der Teambetrieb von 
 werden, da in miteinander verbundenen Netzen nur je ein 

rät angeschlossen sein darf.

en zurücksetzen
em BMS- sowie dem CAN-Bus als Alarmmeldungen bereitge-

asters ST6101 werden diese Alarmmeldungen zurückge-
iterhin, wird die Meldung erneut generiert.

ls Quittungsbefehl über den CAN-Bus zurückgesetzt werden.

A4
A3
A2
A1
A0

1
2
3
4
5
6
7
8

0

1Uml.

Isolationsfehlersuche aktiv
für 1 Umlauf

Isolationsfehlersuche pausiert
(Isolationsmessung)

Isolationsfehlersuche aktiv
dauerhaft

Isolationsfehler
noch vorhanden

Manueller StartManueller Start.
Gerät bleibt im ursprünglich 

eingestellten Modus

Manueller Stop.
Gerät bleibt im 
ursprünglich 
eingestellten 

ModusModus: 1 Uml.Modus: auto
Einstellungeninstellungen

.4 Parametrierung der Isolationsfehlersuche 
(nur isoPV1685P)

tellen Sie die Höhe des für die Isolationsfehlersuche erforderlichen Prüfstroms auf einen 
ert von 1…50 mA ein. Diese Einstellung können Sie mit einem BMS-Gateway 
. B. COM460IP) oder einem Terminalprogramm über den BMS-Bus vornehmen.

m Isolationsfehler lokalisieren zu können, wählen Sie einen der vier verfügbaren Modi 
r die Isolationsfehlersuche mittels BMS-Gateway (z. B. COM460IP) oder Terminalpro-

ramm über den BMS-Bus oder Modbus aus. 

aus Die Isolationsfehlersuche ist deaktiviert.

Manuell
Im manuellen Modus startet die Isolationsfehlersuche sofort. Starten Sie die Isola-
tionsfehlersuche, dann ist sie dauerhaft aktiv, ohne Berücksichtigung des Isolati-
onswiderstandes und der Alarmmeldung des ISOMETER®s.

auto

Im auto-Modus startet die Isolationsfehlersuche automatisch, sobald der 
Ansprechwert von Alarm 2 des ISOMETER®s unterschritten wird. Die Isolationsfeh-
lersuche wird für eine Isolationsmessung zyklisch unterbrochen. Ist der Isolations-
fehler nach der Unterbrechung noch vorhanden, startet die Isolationsfehlersuche 
erneut. Die Isolationsfehlersuche stoppt erst, wenn Alarm 2 inaktiv wird. Tritt ein 
neuer Isolationsfehler auf, startet die Isolationsfehlersuche erneut automatisch.

Im Modus 1Umlauf startet die Isolationsfehlersuche automatisch, sobald der 
Ansprechwert von Alarm 2 des ISOMETER®s unterschritten wird. Die Isolationsfeh-
lersuche wird nach einem Zyklus gestoppt. 
Die Isolationsfehlersuche startet NICHT erneut automatisch, wenn der Isolations-
fehler nach Ablauf des Zyklus noch vorhanden ist. Tritt ein neuer Isolationsfehler 
auf, startet die Isolationsfehlersuche für einen Zyklus erneut automatisch.

Isolationsfehlersuche inaktiv
(Isolationsmessung)

7.5 Gerät deaktivie
Wenn das Gerät deaktiviert
vanisch vom zu überwache

Das Aktivieren bzw. Deaktiv
  • Standby-Betrieb aktivie
  • Standby-Betrieb deakti
  • Abfrage des aktuellen Z

Beispielsweise kann durch d
Wechselrichtern ermöglicht
Isolationsüberwachungsge

7.6 Alarmmeldung
Erfasste Fehler werden auf d
stellt.

Durch Betätigen des Reset-T
setzt. Besteht der Fehler we

Der Fehler kann auch mitte
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Einstellungeninstellungen

.7 Parametrierung mit dem Tool iso1685-Set
as isoPV1685RTU kann mit dem Tool iso1685-Set parametriert werden. 

Die Software können Sie herunterladen unter:
www.bender-de.com/de/service-support/downloadbereich/software.html

Mit Nutzung des Programms iso1685-Set bestätigen Sie folgende Bedin-
gungen:
Bender stellt diese Software kostenfrei und ohne Gewährleistung zur Ver-
fügung. Mit Nutzung der Software erklären Sie sich einverstanden, die
Software auf eigene Gefahr hin zu nutzen. Bender übernimmt keine Ge-
währ für mögliche Softwarefehler oder -mängel und garantiert nicht,
dass die Software fehlerfrei und zuverlässig arbeitet. Außerdem haftet
Bender nicht für direkte und indirekte Schäden, die durch Nutzung der
Software entstehen.

Das Tool iso1685-Set kann nur verwendet werden, wenn sich kein Master
im BMS-System befindet.

http://www.bender-de.com/de/service-support/downloadbereich/software.html
http://www.bender-de.com/de/service-support/downloadbereich/software.html
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drahtung sowie Terminierung des BMS-Busses

5-Netzwerk
ein RS-485-Netzwerk ist eine Punkt-zu-Punkt-Verbindung. 
, Gerät 2 mit Gerät 3, Gerät 3 mit Gerät n usw. verbunden. Das 
 unverzweigte, kontinuierliche Strecke dar.

ge Verlegung:

e Verlegung:

A1  A2E    KE21    22    2431    32    34k       l       kT      ITA       B       S

RS-485
Term.

off       on

 1 CAN 2 K3 K2

11    12    14

K1

A              B              S k               I              kT            IT 31           32          34 21           22          24 11          12          14 E            KE A1         A2

A       B       S

RS-485
Term.

off       on

CAN 2

A              B              S

A       B       S

CAN 2

A              B              S
22

����������
�������� �!"#$%��
&�	'�(�������
Drei Beispiele für eine falsch
Gerätekommunikation.  Gerätekommunikation

.1 RS-485-Schnittstelle mit BMS- und Modbus RTU Protokoll 

ie von der Geräteelektronik galvanisch getrennte RS-485-Schnittstelle dient als phy-
kalisches Übertragungsmedium für das BMS- und das Modbus RTU Busprotokoll. Wenn 
in isoPV1685… oder andere busfähige Geräte über die RS-485-Schnittstelle zu einem 
etzwerk verbunden werden, muss der Bus an seinen beiden Enden mit Abschlusswider-
änden von jeweils 120 Ω terminiert werden. Das Gerät verfügt zu diesem Zweck über 
en Terminierungsschalter RS-485 Term.

in nicht terminiertes RS-485-Netzwerk kann instabil werden und Fehlfunktionen er-
ugen. Es dürfen nur das erste und das letzte Gerät in der Linie terminiert werden. Ent-

ält das Netzwerk Stichleitungen, so werden diese nicht terminiert. Die Länge der 
tichleitungen ist auf max. 1 m beschränkt.

Das isoPV1685P nutzt die RS-485-Schnittstelle für den BMS-Bus. Das
isoPV1685RTU nutzt die RS-485-Schnittstelle für den BMS-Bus oder für
Modbus RTU - das Gerät kann zwischen BMS und Modbus umgeschaltet
werden. Wird in diesem Handbuch von der  RS-485-Schnittstelle gespro-
chen, dann ist damit die jeweils im Gerät verfügbare bzw. eingestellte
Funktion (BMS oder Modbus) gemeint.

� � � � � �

�����	
� ������	
� ���
������	
�

�����
�����

�����
�����

������������
��������

Ver

 8.1.1  Topologie RS-48
Die optimale Topologie für 
Dabei ist Gerät 1 mit Gerät 2
RS-485-Netzwerk stellt eine

Richtige Verlegung

Drei Beispiele für eine richti

Falsche Verlegung

CAN

I2+   I2-   I1+   I1-

I2+         I2-          I1+         I1-
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ü
wartet auf deren Antwort und führt dann die entsprechenden Befehle aus. 

D

erte, Alarm- und Betriebsmeldungen von einem Slave 

sse = 1, arbeitet ein busfähiges Gerät als BMS-Master, d. h. 
yklisch alle Adressen zwischen 1 und 150 nach Alarm- und 
gt. Bekommt der Master von 5 aufeinander folgenden Adres-

 der Abfragezyklus wieder von vorn. Werden inkorrekte Ant-
, gibt der Master die Fehlermeldung „Stoerung RS-485“ über 

önnten vorliegen:
ben
det sich im BMS-Bus

leitungen
us angeschlossen
nde nicht eingeschaltet bzw. angeschlossen

 kann kein Master sein und nicht die Adresse 1 besitzen. 
 Master im System, wird das ISOMETER® isoPV1685P zum 
ren BMS-Adresse (z.B. 2 oder 3). Über den Ersatzmaster 
 angesprochen werden.

 RS-485-Netzwerk mit BMS-Protokoll
ller Netzwerkteilnehmer jeweils linienförmig miteinander 

es RS-485-Netzwerks Terminierungswiderstände einschalten 
erminierungsschalter, die sich am Busende befinden, 120 Ω-
men A und B anschließen
einschalten
ät als Master bestimmen und Adresse 1 einstellen

  • Adressen fortlaufend an allen weiteren Busteilnehmern einstellen
bereich 2…17
eich 2…33

stellen
S8103 kann die Werkseinstellung der BMS-Adresse geändert 
MS-Adresse = 2.
3

ie MASTER-Funktion wird einem Gerät durch Vergabe der Busadresse 1 zugewiesen.

Das isoPV1685…kann nur als BMS-SLAVE betrieben werden!

         – isoPV1685RTU:  Adress
         – isoPV1685P:  Adressber

 8.2.3  BMS-Adresse ein
Mit Hilfe des DIP-Schalters S
werden. Werkseinstellung B
Gerätekommunikationerätekommunikation

erdrahtung

ür die Verdrahtung des RS-485-Netzwerks wird folgende Leitung empfohlen:

-Y(St)Y 2x0,8mm² , Schirm einseitig an Erde (PE).

nschluss an die Klemmen A und B.

ie maximale Bus-Teilnehmerzahl ist auf 32 Geräte beschränkt. Sollen weitere Geräte 
ngeschlossen werden, hält Bender hierfür den Schnittstellenverstärker DI1 bereit.

.2 BMS-Bus

.2.1  BMS-Protokoll
ieses Protokoll ist wesentlicher Bestandteil der Bender-Messgeräte-Schnittstelle (BMS-
usprotokoll). Die Datenübertragung erfolgt mit ASCII-Zeichen.

ie Schnittstellendaten sind:
Baudrate:9600 Baud
Übertragung:1 Startbit, 7 Datenbits, 1 Paritätsbit, 1 Stoppbit (1, 7, E, 1)
Parität:gerade (even)
Prüfsumme:Summe aller übertragenen Bytes = 0 (ohne CR und LF)

as BMS-Busprotokoll arbeitet nach dem MASTER-SLAVE-Prinzip. In jedem Netzwerk darf 
ur ein MASTER vorhanden sein. Alle Busteilnehmer identifizieren sich untereinander 
ber eine eindeutige BMS-Adresse. Der MASTER fragt zyklisch alle Slaves des Busses ab, 

���

� ��

�� ��

BMS-Master

Ein Master kann alle Messw
abfragen.

Mit der Einstellung Busadre
über den BMS-Bus werden z
Betriebsmeldungen abgefra
sen keine Antwort, beginnt
worten eines Slaves erkannt
den BMS-Bus aus.

Folgende Fehlerursachen k
  • Adressen doppelt verge
  • Ein zweiter Master befin
  • Störsignale auf den Bus
  • Defektes Gerät ist am B
  • Terminierungswiderstä

Das ISOMETER® isoPV1685P
Befindet sich allerdings kein
Ersatzmaster mit einer ande
können die Slaves im System

 8.2.2  Inbetriebnahme
  • Die Klemmen A und B a

verbinden
  • Am Anfang und Ende d

oder bei Geräten ohne T
Widerstand an die Klem

  • Versorgungsspannung 
  • Ein busfähiges BMS-Ger
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ebsmeldungen über BMS-Bus
zu 12 BMS-Kanälen übertragen. Nachfolgend sind die mög-
meldungen beschrieben. 

en

e über den BMS-Bus durchführen
ware erfolgt über den BMS-Bus mit Hilfe des bei Bender zu 

anagers.

Kanal Bedeutung

1 Isolationswiderstand < Ansprechwert Ran1 (Vorwarnung) 

2 Isolationswiderstand < Ansprechwert Ran2 (Alarm)

4 Anschlussfehler: L+, L– vertauscht
5 Anschlussfehler: E/KE nicht an PE angeschlossen
7 interner Gerätefehler mit Fehlercode

10 Übertemperatur Ankopplung L+
11 Übertemperatur Ankopplung L–

12
Übertemperatur des Prüfstrom-Generators;
Kanal nur bei isoPV1685P belegt

Kanal Bedeutung

1 Isolationswiderstand ≥ Ansprechwert Ran1

2 Isolationswiderstand ≥ Ansprechwert Ran2

4 Ableitkapazität Ce gegen Erde

5 Spannung zwischen L+ und L–
6 Spannung zwischen L+ und PE
7 Spannung zwischen L– und PE

8
aktueller Prüfstrom des Prüfstrom-Generators (PGH)
Kanal nur bei isoPV1685P belegt

10 aktuelle Temperatur der Ankopplung L+ 
11 aktuelle Temperatur der Ankopplung L–

12
aktuelle Temperatur des Prüfstrom-Generators
Kanal nur bei isoPV1685P belegt
4

8 0 0 1 1 0
9 0 0 1 1 1

10 0 1 0 0 0
.. .. .. .. .. ..
... ... ... ... ... ...
33 1 1 1 1 1

6
7
8

 8.2.5  Firmware-Updat
Die Aktualisierung der Firm
beziehenden BMS-Update-M

Temperatur Ankopplung
Temperatur Ankopplung

Temperatur PGH
Gerätekommunikationerätekommunikation

oPV1685RTU:

oPV1685P:

Der Schalter A4 des DIP-Schalters SS8103 wird für die Umschaltung
zwischen BMS und Modbus verwendet 
(siehe 8.5.1 “Umschalten zwischen BMS und Modbus” auf Seite 26).

DIP-Schalter SS8103

          Schalterposition: BMS- Adr. A3 A2 A1 A0

          Oben =  Off
          Unten = On

2 0 0 0 0
3 0 0 0 1
4 0 0 1 0
5 0 0 1 1
6 0 1 0 0
7 0 1 0 1
8 0 1 1 0
9 0 1 1 1

10 1 0 0 0
.. .. .. .. ..
... ... ... ... ...
17 1 1 1 1

DIP-Schalter SS8103

          Schalterposition: BMS- Adr. A4 A3 A2 A1 A0

          Oben =  Off
          Unten = On

2 0 0 0 0 0
3 0 0 0 0 1
4 0 0 0 1 0
5 0 0 0 1 1
6 0 0 1 0 0

A3
A2
A1
A0

2
3
4
5
6
7
8

A3
A2
A1

2
3
4

 8.2.4  Alarm- und Betri
Meldungen werden auf bis 
lichen Alarm- bzw. Betriebs

8.2.4.1 Alarmmeldungen

8.2.4.2 Betriebsmeldung

Meldung

Alarm 1 (Isolation Fehler)

Alarm 2 (Isolation Fehler)

Anschluss Netz (Verpolung)
Anschluss PE
Gerätefehler
Übertemperatur Ankopplung
Übertemperatur Ankopplung

Übertemperatur PGH

Meldung

Isolationswiderstand

Isolationswiderstand

Ableitkapazität

Netzspannung
Teilspannung U+/PE
Teilspannung U-/PE

PGH-Strom
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S- und CAN-Bus
sind alle relevanten über BMS- oder CAN-Bus ausgegebenen 
er rechten Spalte ist die jeweils empfohlene Maßnahme 

Fehler Maßnahme 
Beschreibung 
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Gerätekommunikationerätekommunikation

.3 CAN-Bus
nabhängig von diesem Handbuch wird die Kommunikation über die CAN-Schnittstelle 
 einem separaten Dokument spezifiziert.

ie Terminierung des CAN-Busses erfolgt von außen mit Hilfe eines 120-Ω-
erminierungssteckers. 

Terminierung des CAN-Busses

CAN 1 CAN 2

8.4 Fehlercodes BM
In der nachfolgenden Liste 
Fehlercodes aufgeführt. In d
angegeben.

Fehlercode
BMS CAN Komponente 
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selbe physikalische Schnittstelle wie der BMS-Bus: die RS-485-Schnittstelle.
  •

  •

  •
  •
  •

 einstellen
sse mithilfe der Schalter 2 bis 5 des DIP-Schalters SS8103 ein.

ll Einstellungen
nd von Werk aus definiert und können nicht verändert 

None        |       Stopbits: 1

dbus (Register 0x3007) verändert werden.

00 Baud. Folgende Baudraten können eingestellt werden:

  • 19200 Baud

odbusregister sollte aufgrund der niedrigen Aktualisierungs-
ragen.

die Messwerte „Isolationswiderstand“ ist abhängig von der 
Netzes. Die kürzeste Aktualisierungsrate liegt bei ca. 5 s. Die 
e liegt bei > 10 s.

rt

Modbus
Adresse=A0

0 2
1 3
0 4
1 5
0 6
1 7
0 8

…
…
1 17

SS8103

1
2
3
4
5
6
7
8

A4
A3
A2
A1
A0
6

Die Klemmen A und B (siehe “Anschlüsse” auf Seite 13) aller Netzwerkteilnehmer 
jeweils linienförmig miteinander verbinden.
Am Anfang und Ende des RS-485-Netzwerks Terminierungswiderstände einschalten 
oder bei Geräten ohne Terminierungsschalter, die sich am Busende befinden, 120 Ω-
Widerstand an die Klemmen A und B anschließen
Versorgungsspannung einschalten
Ein Gerät als Master bestimmen und Adresse 1 einstellen
Adressen (2…17) fortlaufend an allen weiteren Busteilnehmern einstellen

  • 38400 Baud
  • 57600 Baud

 8.5.5  Abfragezyklus
Der Abfragezyklus für alle M
rate der Messwerte ≥2 s bet

Die Aktualisierungsrate für 
Netzableitkapazität des PV-
normale Aktualisierungsrat
Gerätekommunikationerätekommunikation

.5 Modbus RTU (isoPV1685RTU)
er Modbus RTU dient zur Einbindung von Bender-Geräten mit Modbus-RTU-Schnitt-
elle in Systeme mit Condition Monitor (z. B. CP700, COM465xP) oder zur Einbindung in 

remdsysteme.

er Modbus RTU überträgt Messwerte, Statusmeldungen, Steuerbefehle oder Gerä-
parameter in binärer Form.

etaillierte Informationen über Modbus RTU, inklusive der Eigenschaften und der Inbe-
iebnahme, finden Sie im Handbuch „Modbus RTU“ unter 
ttp://www.bender.de/manuals. 

.5.1  Umschalten zwischen BMS und Modbus
chalten Sie mit dem Schalter 1 des DIP-Schalters SS8103 zwischen der Kommunikation 
it BMS oder mit Modbus um.

.5.2  Inbetriebnahme RS-485-Netzwerk mit Modbus-Protokoll
amit Geräte über Modbus RTU miteinander kommunizieren können, müssen Sie mit 
emselben Bus verbunden sein. Die Modbus-Schnittstelle des isoPV1685RTU nutzt die 

Schalter 1
SS8103

Protokoll

OFF 
(Schalter oben)

BMS

ON 
(Schalter unten)

Modbus RTU SS8103

1
2
3
4
5
6
7
8

A4
A3
A2
A1
A0

 8.5.3  Modbus-Adresse
Stellen Sie die Modbus-Adre

 8.5.4  Modbus-Protoko
Die folgenden Parameter si
werden:

Databits: 8 |       Parity: 

Die Baudrate kann über Mo

Die Standardbaudrate ist 96
  • 9600 Baud

Schalterposition We

OFF Schalter oben 0
ON Schalter unten 1

DIP-Schalter SS8103

2=A3 3=A2 4=A1 5
0 0 0
0 0 0
0 0 1
0 0 1
0 1 0
0 1 0
0 1 1

… … …
… … …
1 1 1

http://www.bender.de/manuals
http://www.bender.de/manuals
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R
H it Kommentar/Wert Standard

0 "isoPV1685RTU-4"

0 532

0 z. B. 9206

0 Build-No. des Build-Prozesses

0
0
0 0 - OK; 4 - Warnung

0 0 - OK; 4 - Warnung

0

0 (Code 213 während des Tests)

0 (Code 213 während des Tests)

0

0

0 0 - OK; 4 - Warnung (> 150°C) 0

0 0 - OK; 4 - Warnung (> 150°C) 0

0 0 - OK; 2 - Fehler 0

0

0 - kein Fehler;
> 0 -  Fehlercode gemäß Handbuch
(ohne Komma) 0

0

0 - kein Test; 
1 - interner Test; 
2 - externer Test 0

G

M

erätekommunikation

7

.5.6  Modbus Registerbelegung
ad:  Function Code 0x03 = 03 (Read Holding Registers); Write: Function Code 0x10 = 16 (Write Multiple Registers)

egisteradr. in 
exadezimal

Registeradr. in 
Dezimal Beschreibung

Anzahl 
Words Datentyp Modus Bereich Einhe

x510 1296 Gerätename 10 String UTF 8 RO

x578 1400 D-Nummer Software 1 UInt16 RO

x579 1401 Software Version 1 UInt16 RO

x57A 1402 Build-No. 1 Int16 RO

x2000 8192 Isolationswiderstand 2 UInt32 RO Ω

x2002 8194 Ableitkapazität 2 Float RO F

x2004 8196 Vorwarnung (Isolationswiderstand) 1 UInt16 RO

x2005 8197 Alarm (Isolationswiderstand) 1 UInt16 RO

x2006 8198 Netzspannung 1 Int16 RO V

x2007 8199 Spannung U+/Erde 1 Int16 RO V

x2008 8200 Spannung U-/Erde 1 Int16 RO V

x2009 8201 Temperatur Ankopplung L+ 1 Int16 RO °C

x200A 8202 Temperatur Ankopplung L- 1 Int16 RO °C

x200B 8203
Alarm Übertemperatur Ankopplung 
L+ 1 UInt16 RO

x200C 8204 Alarm Übertemperatur Ankopplung  L-1 UInt16 RO

x200D 8205 Anschluss Erde/Kontrollerde (E/KE) 1 UInt16 RO

x200E 8206 Gerätefehler 1 UInt16 RO

x200F 8207 Status Test 1 UInt16 RO

eräteinformation

esswerte
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heit Kommentar/Wert Standard

10.000

1.000

0 = aus, 1 = ein 0
5 = N/O, 6 = N/C, 9 = N/O-T, 10 = N/C-
T 10
5 = N/O, 6 = N/C, 9 = N/O-T, 10 = N/C-
T 10

9.600, 19.200, 38.400, 57.600 9.600

Werkseinstellung = 0xFF00 

Start Test = 0xFF00 

Reset (Fehlerspeicher) = 0xFF00 
erätekommunikation

8

Registeradr. in 
Hexadezimal

Registeradr. in 
Dezimal Beschreibung

Anzahl 
Words Datentyp Modus Bereich Ein

0x3000 12288 Ansprechwert Vorwarnung 2 UInt32 R/W
200 … 
1.000.000 Ω

0x3002 12290 Ansprechwert Alarm 2 UInt32 R/W
200 … 
1.000.000 Ω

0x3004 12292 Fehlerspeicher 1 UInt16 R/W 0 … 1

0x3005 12293 Relais K1 (Vorwarnung) 1 UInt16 R/W 5 … 10

0x3006 12294 Relais K2 (Alarm) 1 UInt16 R/W 5 … 10

0x3007 12295 ModbusRTU Baudrate 1 UInt16 R/W 9.600 … 57.600

0x3008 12296 Jahr 1 UInt16 R/W 2.000 … 2.136

0x3009 12297 Monat 1 UInt16 R/W 1 … 12

0x300A 12298 Tag 1 UInt16 R/W 1 … 31

0x300B 12299 Stunde 1 UInt16 R/W 0 … 23

0x300C 12300 Minute 1 UInt16 R/W 0 … 59

0x3100 12544 Werkseinstellung 1 UInt16 WO

0x3101 12545 Start Test 1 UInt16 WO

0x3102 12546 Reset (Fehlerspeicher) 1 UInt16 WO

Parameter

Steuerbefehle
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.1  Ableitkapazität abhängig vom Isolationswiderstand 
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tart Time Ack Time Stop Time

7.04.12 13:59 – 27.04.12 13:59

tartzeitpunkt 
er Meldung

Zeitpunkt der 
Quittierung

Endzeitpunkt 
der Meldung
0

Diagrammeiagramme

.3 Alarmeinträge des Historienspeichers im Beispiel

Index ID Alarm Min Max Unit Test S

Idx 231 ID 43 insulation fault <200 =200 None 2

Erklärung

Index Histori-
enspeicher 

ID des Eintrags Meldungstyp
Minimalwert 
des Alarms

Maximalwert 
des Alarms

Einheit
Meldung durch 
Test

S
d
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Werkseinstellungen0.  Werkseinstellungen

arameter
Wert

Zustand
isoPV1685P:

einstellbar über
isoPV1685RTU:
einstellbar über

solation Ansprechwert Ran1 10 kΩ BMS, CAN BMS, Modbus, CAN

solation Ansprechwert Ran2 1 kΩ BMS, CAN BMS, Modbus, CAN

ehlerspeicher Isolationsmessung aus BMS BMS, Modbus

elais K1 (11/12/14)
Ruhestrom-

Betrieb
BMS BMS, Modbus

elais K2 (21/22/24)
Ruhestrom-

Betrieb
BMS BMS, Modbus

elais K3 (31/32/34)
Ruhestrom-

Betrieb
– –

DS-Modus auto BMS –

GH-Strom 30 mA BMS –

ücksetzen auf Werkseinstellung --- BMS BMS, Modbus

MS-Adresse 2 SS8103 SS8103

MS-Terminierung ON RS-485 Term. SS8103

AN-Terminierung OFF CAN1, CAN2 –

ulässige Netzableitkapazität ≤ 500 μF SS8103 SS8103

essgeschwindigkeit Fast SS8103 SS8103

hrzeit nicht definiert CAN BMS, Modbus
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Prüfstrom IL DC ...........................................................................................................................................................................  ≤ 50 mA

............... isoPV1685RTU: RS-485/BMS(Slave)/Modbus RTU (Slave); Protokoll umschaltbar

............................................................................................  isoPV1685P: RS-485/BMS(Slave)
........................................................................................................................... Klemmen A/B

......................................................................................................................Schirm: Klemme S
.................................................................................................................................  ≤ 1200 m
Funktionserde) ....................................................  2-adrig, ≥ 0,6 mm2, z. B. J-Y(St)Y 2 x 0,6
85 Term.) ..........................................................................................................  120 Ω (0,5 W)
nstellbar (DIP-Schalter) .............................................................isoPV1685RTU: 2…17 ( 2)*
-Schalter)........................................................................................ isoPV1685P: 2…33 ( 2)*

...................................................................................... nach SMA/Bender-Spezifikation V2.5
......................................................................................................  CAN 2.0A 11-Bit-Identifier 
.................................................................................................................................  500 kBit/s
 parallel verbunden ...........................................................................................  Pin 1: CAN-H
..............................................................................................................................  Pin 2: CAN-L
..................................................................................................................... Pin 3, 7: CAN-GND
...............................................................................  fest eingestellt nach obiger Spezifikation
...................................................................................................................................  ≤ 130 m
...........................................................................................................  CAT 5 mit RJ45-Stecker
. CAN) ...............................................................................................................  120 Ω (0,5 W)
...........................................................................................................  Funktionserde-Potential

................................................................................................................................ 3 Wechsler
.....................................................................................................K1 (Isolationsfehler Alarm 1)
.....................................................................................................K2 (Isolationsfehler Alarm 2)
........................................................................................................................K3 (Gerätefehler)
...........................................................  Ruhestrom n.c. /Arbeitsstrom n.o. (Ruhestrom n.c.)*
..........................................................................................  Ruhestrom n.c., nicht veränderbar 

....................................................   AC 13........ AC 14.......... DC-12 .............  DC-12..... DC-12

....................................................   230 V........  230 V............. 24 V ..............  110 V.....  220 V

........................................................   5 A............  3 A............... 1 A ...............  0,2 A......  0,1 A

........................................................................................................1 mA bei AC/DC ≥ 10 V

it 50/60 Hz (Pilot duty) ................................................................................................ B300
............................................................. AC 240 V, 1,5 A bei einem Leistungsfaktor von 0,35
................................................................ AC 120 V, 3 A bei einem Leistungsfaktor von 0,35
..................................................  AC 250 V, 8 A bei einem Leistungsfaktor von 0,75 bis 0,80
..............................................................................................  DC 30 V, 8 A bei ohmscher Last
32

Prüftakt/Pause ...................................................................................................................................................................................  2/4 s
Windungszahl Prüfwicklung .................................................................................................................................................................  10

Anzeigen, Speicher
Melde-LEDs für Alarme und Betriebszustände ..............................................................................................................  2x grün, 4 x gelb
μSD-Karte (Spec. 2.0) für Historienspeicher und Logdateien ...............................................................................................  ≤ 32 GByte

Eingänge
Digitaleingänge DigIn1 / DigIn2: 
High-Pegel ................................................................................................................................................................................ 10…30 V
Low-Pegel ..................................................................................................................................................................................  0…0,5 V

Gebrauchskategorie ..................................
Bemessungsbetriebsspannung ................
Bemessungsbetriebsstrom .......................
Minimale Kontaktbelastbarkeit .................
für UL-Anwendungen:
Gebrauchskategorie für AC-Steuerkreise m
AC-Last der Alarmrelais-Ausgänge ..........
AC-Last der Alarmrelais-Ausgänge ..........
AC-Last der Alarmrelais-Ausgänge ..........
DC-Last der Alarmrelais-Ausgänge ..........
Technische Daten1.  Technische Daten

1.1 Tabellarische Daten isoPV1685...
)* = Werkseinstellung

olationskoordination nach IEC 60664-1/IEC 60664-3
lationskoordination nach IEC 60664-1
messungsspannung .............................................................................................................................................................  DC 1500 V
messungsstoßspannung/Verschmutzungsgrad ...................................................................................................................... 8 kV / 2

pannungsbereiche
tznennspannung Un .....................................................................................................................................................  DC 0…1500 V
leranz von Un ......................................................................................................................................................................... DC + 6 %
rsorgungsspannung Us (siehe auch Gerätetypenschild) ...............................................................................................  DC 18…30 V

genverbrauch ...............................................................................................................................................................................  ≤ 7 W

esskreis für Isolationsüberwachung
essspannung Um (Spitzenwert)..................................................................................................................................................  ± 50 V
essstrom Im  (bei RF = 0 Ω) ...................................................................................................................................................  ≤ 1,5 mA
nenwiderstand DC Ri ................................................................................................................................................................  ≥ 70 k Ω
pedanz Zi bei 50 Hz ..................................................................................................................................................................  ≥ 70 k Ω
lässige Fremdgleichspannung Ufg .................................................................................................................................... ≤ DC 1500 V
lässige Netzableitkapazität Ce .............................................................................................................................  ≤ 2 000 μF (500 μF)*

nsprechwerte für Isolationsüberwachung
sprechwert Ran1 (Alarm 1) ...........................................................................................................................  200 Ω…1 MΩ (10 kΩ)∗
sprechwert Ran2 (Alarm 2) ............................................................................................................................. 200 Ω…1 MΩ (1 kΩ)∗
ere Messbereichsgrenze bei Einstellung Cemax = 2000 μF ........................................................................................................  50 kΩ
sprechunsicherheit (10 kΩ…1 MΩ) (nach IEC 61557-8) ......................................................................................................  ± 15 %
sprechunsicherheit (0,2 kΩ…< 10 kΩ) ..................................................................................................................  ± 200 Ω ± 15 %
sprechzeit tan ................................................................................................................................................................... siehe Seite 29
sterese ..............................................................................................................................................................................  25 %, +1 k Ω

ur isoPV1685P:
esskreis für Isolationsfehlersuche (EDS) 

Serielle Schnittstellen
BMS/Modbus:
Schnittstelle/Protokoll ............................
..................................................................
Anschluss ..................................................
..................................................................
Leitungslänge ..........................................
Geschirmte Leitung (Schirm einseitig an 
Abschlusswiderstand, zuschaltbar (RS-4
Geräteadresse, BMS-Bus oder Modbus ei
Geräteadresse, BMS-Bus einstellbar (DIP
CAN:
Protokoll ..................................................
Frame-Format ..........................................
Baud-Rate ................................................
Anschluss über 2 x RJ45 nach CiA-303-1
..................................................................
..................................................................
CAN-Identifier ..........................................
Leitungslänge ..........................................
Geschirmte Leitung ..................................
Abschlusswiderstand, zuschaltbar (Term
Potential des Buchsen-Gehäuses ...........

Schaltglieder
Schaltglieder .............................................
..................................................................
..................................................................
..................................................................
Arbeitsweise K1, K2 .................................
Arbeitsweise K3 .......................................
Kontaktdaten nach IEC 60947-5-1:
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ungen und Zertifizierungen
ter Beachtung folgender Normen entwickelt: 
13-8)

10-1)
  isoPV1685RTU) 

 Angaben sind Absolutwerte

Ansprechwert-
bereich Versorgungsspg. * Art.-Nr.

200 Ω…1 MΩ DC 18…30 V B91065603

200 Ω…1 MΩ DC 18…30 V B91065604

nur für isoPV1685RTU
3

brauchslage .....................................................................................................................................  senkrecht, Netzankopplung oben
iterplattenbefestigung .......................................................................................................................  Linsenkopfschraube DIN7985TX
zugsmoment .............................................................................................................................................................................  4,5 Nm

hutzart, Einbauten ..........................................................................................................................................................................  IP30
hutzart, Klemmen ...........................................................................................................................................................................  IP30
wicht ....................................................................................................................................................................................... ≤ 1300 g
* = Werkseinstellung
Technische Datenechnische Daten

nschluss (außer Netzankopplung)
schlussart.......................................................................................................................................................  steckbare Federklemmen
schluss, starr/flexibel .....................................................................................................................  0,2…2,5 mm2 /  0,2…2,5 mm2

schluss, flexibel mit Aderendhülse, ohne/mit Kunststoffhülse................................................................................  0,25…2,5 mm2

itergrößen (AWG).....................................................................................................................................................................  24…12

nschluss der Netzankopplung
schlussart.......................................................................................................................................................  steckbare Federklemmen
schluss, starr/flexibel ..........................................................................................................................  0,2…10 mm2 / 0,2…6 mm2

schluss, flexibel mit Aderendhülse, ohne/mit Kunststoffhülse........................................................  0,25…6 mm2/ 0,25…4 mm2

itergrößen (AWG).......................................................................................................................................................................  24…8
isolierlänge ................................................................................................................................................................................  15 mm

fnungskraft .........................................................................................................................................................................  90…120 N

mwelt/EMV
V ........................................................................................................................................................................  IEC 61326-2-4 Ed. 1.0

imaklassen nach IEC 60721:
weils ohne Sonneneinstrahlung, Niederschlag, Wasser, Eisbildung. Betauung zeitweise möglich:
tsfester Einsatz (IEC 60721-3-3) .....................................................................................................................................................  3K5
ansport (IEC 60721-3-2) ................................................................................................................................................................  2K11
ngzeitlagerung (IEC 60721-3-1) ...................................................................................................................................................  1K22
echanische Beanspruchung nach IEC 60721:
tsfester Einsatz (IEC 60721-3-3) .................................................................................................................................................... 3M4
ansport (IEC 60721-3-2).................................................................................................................................................................. 2M4
ngzeitlagerung (IEC 60721-3-1)................................................................................................................................................... 1M12
weichung zu den Klimaklassen:
gebungstemperatur Betrieb.......................................................................................................................................  -40 …+ 70 °C
gebungstemperatur Transport ..................................................................................................................................  -40 …+ 80 °C
gebungstemperatur Langzeitlagerung .....................................................................................................................  -25 …+ 80 °C

l. Luftfeuchte .....................................................................................................................................................................  10…100 %
ftdruck .....................................................................................................................................  700…1060 hPa (max. 4000 m Höhe)

onstiges

11.2 Normen, Zulass
Das isoPV1685… wurde un
  • DIN EN 61557-8 (VDE 04
  • IEC 61557-8
  • IEC 61557-9
  • IEC 61326-2-4
  • IEC 60730-1
  • DIN EN 60664-1 (VDE 01
  • UL1998 (Software) (nur

11.3 Bestellangaben

Die mit * gekennzeichneten

Typ

isoPV1685RTU-425

isoPV1685P-425
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